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Datum, Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

Vorschau auf kulturelle und sportliche Veranstaltungen sowie gesellschaftliche Ereignisse

(Änderungen vorbehalten)

23.03., 19.00 Uhr Oldie-Rock-Nacht Gaststätte „Wiesengrund“ Frankenberg, 037206/84453

23.03., 8.00 Uhr Lehrgang Haus der Vereine, DRK Ortsverein
bis 15.00 Uhr „Lebensrettende Sofortmaßnahmen“ Bahnhofstraße 1

24.03., 10.00 Uhr Kinderflimmerkiste: Stadtpark Frankenberg Veranstaltungs- u. Kultur GmbH Frkbg.
„Komm wir finden einen Schatz“

24.03., 17.30 Uhr Brass Band Sachsen Stadtpark Frankenberg BKS

25.03., 14.00 Uhr Stadt – Name – Land Treff Kulturbahnsteig Volkssolidarität Stadtvb. Chemnitz e.V.

27.03., 15.00 Uhr Kränz’l: Anhaltiner Stadtpark Frankenberg Veranstaltungs- u. Kultur GmbH Frkbg.

28.03., 10.30 Uhr Osterbrunch Treff Kulturbahnsteig Volkssolidarität Stadtvb. Chemnitz e.V.

29.03., 14.00 Uhr geführter Spaziergang Bahnübergang Veranstaltungs- u. Kultur GmbH Frkbg.
durch das Lützeltal Max-Kästner-Straße

29.03., Beginn der Sommersaison Mittelalterliche Bergstadt Bleiberg e.V.

29.03., 9.30 Uhr Gottesdienst zu Karfreitag St.-Aegidien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde

29.03., 14.00 Uhr Musikalische Andacht zur St.-Aegidien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Sterbestunde Jesu

31.03., 6.15 Uhr Feier der Osternacht St.-Aegidien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde

31.03., 9.30 Uhr Gottesdienst zum Ostersonntag St.-Aegidien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde

01.04., 14.00 Uhr Führung durch die Markt 15, Veranstaltungs- u. Kultur GmbH Frkbg.
Frankenberger Altstadt Haupteingang Rathaus

03.04., 14.00 Uhr Bingonachmittag Treff Kulturbahnsteig Volkssolidarität Stadtvb. Chemnitz e.V.

04.04., 14.00 Uhr Spielenachmittag Treff Kulturbahnsteig Volkssolidarität Stadtvb. Chemnitz e.V.

07.04., 9.30 Uhr Familiengottesdienst mit dem Singspiel St.-Aegidien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde
„Das leere Grab“

07.04., 10.00 Uhr „Tischlein deck Dich“ Melzerstraße 5, Holzoper Frankenberg/Sa.
16.00 Uhr Marionetten-Theater Frankenberg

07.04., 10.00 Uhr „Automobile, die Generation bewegten“ Fahrzeugmuseum Fahrzeugmuseum
Sonderführung mit Filmvorführung

07.04., 14.00 Uhr Eröffnung der Ausstellung Museum Rittergut Museum Rittergut
„460 Jahre Museum Rittergut
Frankenberg“

08.04., 14.00 Uhr Stadt – Name – Land Treff Kulturbahnsteig Volkssolidarität Stadtvb. Chemnitz e.V.

11.04., 13.30 Uhr Gedächtnistraining Treff Kulturbahnsteig Volkssolidarität Stadtvb. Chemnitz e.V.

11.04., 19.30 Uhr Vortrag: Sattelerlebnisse auf dem Weg Stadtpark Frankenberg Veranstaltungs- u. Kultur GmbH Frkbg.
nach Indien

13.04., 19.30 Uhr „Rock im Hammertal“ – Tacton & Gipsy Stadtpark Frankenberg Veranstaltungs- u. Kultur GmbH Frkbg.

16.04., 11.00 Uhr Frühlingstanz Treff Kulturbahnsteig Volkssolidarität Stadtvb. Chemnitz e.V.

17.04., 19.00 Uhr Vortrag: „Recht für Verkehrteilnehmer“ Fahrschule Schurig Ländliche Erwachsenenbildung,
Gutenbergstraße 66 Kreisgemeinschaft Mittweida-Döbeln e.V.

17.04., 13.45 Uhr Vortrag der Polizeidirektion Chemnitz, Landhotel Reinhardt Frau Nollau
Herr Naumann über Haustürgeschäfte,
Seniorentreff Sachsendorf/Irbersdorf

19.04., 19.30 Uhr Der Club: Whisk(e)y-Tasting: Stadtpark Frankenberg Tilo Erdmann
Schottland hautnah kleiner Saal

Veranstaltungshinweise

für amtliche Mitteilungen aus den Ortschaften: die jeweiligen Ortsvorsteher
für den Inhalt unter der Rubrik Informationen: die aufgeführten Verfasser

Verantwortlich für Redaktion/Anzeigen/Druck:
Design & Druck C.G.Roßberg, Gewerbering 11, 09669 Frankenberg/Sa.
Telefon: 03 72 06/33 11 oder 33 10, Fax: 03 72 06/20 93
E-Mail: anzeigen@rossberg.de, amtsblatt-frankenberg@rossberg.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00 – 17.00 Uhr

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: Do., 04.04.2013
Erscheinungstag nächste Ausgabe: Fr., 12.04.2013Im
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Sonntag, 24. März 2013, 10.00 Uhr
Kinderflimmerkiste:
Komm wir finden einen Schatz

In „Komm, wir finden einen Schatz“
erzählt Janosch die Geschichte, von
einem kleinen Tiger und einem kleinen
Bär, die vom Reichtum träumen, die
überall nach dem Schatz suchen, die
dann tatsächlich reich werden und alles
wieder verlieren und wie sie schließlich
wieder nach Hause zurückkehren und
dort bemerken, was das größte Glück
der Erde ist.

Eintritt: Erwachsene 2,00 Euro;
Kinder 1,50 Euro

Sonntag, 24.03.2013, 17.30 Uhr
Brass Band Sachsen

Die Brass Band Sachsen – ein am
angelsächsischen Original orientiertes
Orchester der Oberstufe – ist ein ganz
außergewöhnlicher Klangkörper. Und
dies in zweifacher Hinsicht, denn zum
einen musizieren hier ausschließlich
Blechbläser sowie Schlagwerker und
zum anderen gleich noch die leistungs-
stärksten Musiker, die der mitteldeut-
sche Sprachraum zu bieten hat.
Leistungsstarke Laien, Musikstudenten
aber auch professionelle Musiker ver-
schmelzen sprichwörtlich zu etwas
sachsenweit Einmaligem: einer beseel-
ten Orgel, einer Brass Band.

Eintritt:
Familienkarte 15,00 Euro;
Erwachsene 10,00 Euro;
ermäßigt 8,00 Euro

Mittwoch, 27.03.2013, 15.00 Uhr
Frankenberger Kränz’l:
ANHALTINER MUSIKANTEN
und Vreni mit dem Alphornduo

Unter dem Motto „Musik und Spaß im
Dreierpack“ verbreiten sie mit ihren Lie-
dern und Weisen viel Freude und laden
zum Mitsingen ein. Stimmung – Froh-
sinn – Gute Laune. Die „Anhaltiner
Musikanten“ sind eine Erfolgsgarantie!
Die großen volkstümlichen Hits, die
jeder kennt, erklingen wie im Original.
Zusätzlich wird auf zwei 4,80 Meter lan-
gen original Alpenhörnern musiziert. Die
kraftvollen, warmen und weichen Töne
empfindet der Zuhörer als Wohltat für
Geist und Seele.

Eintritt: VVK 6,50 Euro; AK 7,50 Euro

Donnerstag, 11. April 2013, 19.30 Uhr
Multivisionsshow: Sattelerlebnisse
auf dem Weg nach Indien

In der Multi-Vision-Show „Hippie Trail,
Sattelerlebnisse auf dem Weg nach
Indien“, berichten Patrick Walter und
Peggy Knop von spannenden Erlebnis-
sen auf ihrer Radreise auf dem Hippie
Trail nach Indien. Sie folgten dabei mit
ihren Rädern den Spuren der Blumen-
kinder über die Türkei, Iran, Nepal und
gelangen schließlich ins farbenfrohe
Indien.

Eintritt: VVK/AK 9,00 Euro

Freitag, 19. April 2013, 19.30 Uhr
Stadtpark-Club: Whisk(e)y-Tasting:
Schottland hautnah

Der „Stadtpark“ startet in eine neue
Veranstaltungsreihe. Zu Beginn der Ver-
kostung gibt es ein Mixgetränk mit
Whisk(e)y. Im Anschluss werden 6
Whisk(e)ys verkostet und bewertet.
Neben Erklärungen und einer Präsenta-
tion mit Bild und Ton zur Herkunft, Her-
stellung und Lagerung des Hochland-
nektars erfährt man, was der Schotte
unterm Rock trägt und welcher
Whisk(e)y der Beste ist. Käse, Brot und
Weintrauben sowie Wasser zum Neu-
tralisieren werden bereitgestellt.

Eintritt: VVK 55,00 Euro

STADTPARK AKTUELL
Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa.

VORSCHAU MÄRZ/APRIL 2013

Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa., Markt 15,
Frankenberg (im Rathaus),
Tel.: 03 72 06/56 92 515, E-Mail: ticket@stadtpark-frankenberg.de

Öffnungszeiten: Mo. 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Di. /Do. 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr
Mi. /Fr. 9.00 – 12.00 Uhr

KARTENVORVERKAUF:
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TOP 6
Beschluss zum Antrag auf Genehmigung
der Einhausung und Rolltorverkleidung
von Rampen am Gebäude Humboldt-
straße 27 in Bezug auf die Gestaltungs-
satzung.
Vorlage: 3.1-246/2013/1

Beschluss

Der Technische Ausschuss erteilt dem
Antrag auf Baugenehmigung zur „Einhau-
sung einer vorhandenen Rampenüberda-
chung aus Stahlleichtbau mit sechs Rollto-
ren und Tür zur Backwarenauslieferung“ am

Gebäude Humboldtstraße 27, Flurstücke
814g und 814f der Gemarkung Franken-
berg, das Einvernehmen, sofern die Farbge-
bung der Rolltore an die Umgebung/-
Satzung angepasst wird.
Die Farbgebung ist mit der Stadtverwaltung
abzustimmen.
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Amtliche Bekanntmachungen

Zentrale Verwaltung

Veröffentlichung der Beschlüsse des Technischen Ausschusses – Stadtentwicklung vom 12.03.2013
– Öffentlicher Teil –

Bau- und Ordnungsamt

Standesamtliche NachrichtenStandesamtliche Nachrichten

Geburten:

23.02.2013 Leila Melzig
23.02.2013 Willy August Fürschke
03.03.2013 Max Haferkorn
04.03.2013 Leon Luca Schulz
07.03.2013 Sophia Döring

Eheschließungen:

12.03.2013 Heike Gerber und
Lothar Behrens,
Zum Harrasfelsen 38,
09669 Frankenberg/Sa.,
OT Altenhain

13.03.2013 Isabel Klöden und Torsten
Reuter, Auerbacher Str. 18,
08297 Zwönitz,
OT Hormersdorf

Sterbefälle:

20.02.2013 Gertrud Marga Pester
geb. Imhof, 85 Jahre,
Hainichener Str. 13,
09669 Frankenberg/Sa.

23.02.2013 Marie Else Eppendorfer,
92 Jahre, Max-Pezold-Str. 4a,
09669 Frankenberg/Sa.

27.02.2013 Harald Trinks, 55 Jahre,
Friedrichstr. 25,
09669 Frankenberg/Sa.

27.02.2013 Ingeburg Frieda Puff,
geb. Ruttloff, 84 Jahre,
Einsteinstr. 2,
09669 Frankenberg/Sa.

01.03.2013 Emma Elfride Fröhlich,
geb. Müller, 90 Jahre,
Einsteinstr. 2,
09669 Frankenberg/Sa.

06.03.2013 Else Walli Ruth Hanke,
geb. Kuhnert, 78 Jahre,
Am Schloß 12,
09669 Frankenberg/Sa.,
OT Sachsenburg

Ute Nebe,
Leiterin Standesamt

Bei der Stadt gehen immer wieder
Beschwerden über Verunreinigun-
gen durch Hundekot auf öffent-
lichen Flächen, wie u.a. Kinder-
spielplätze, Bürgersteigen, Grün-
anlagen und sonstige Flächen ein.
Teilweise beschweren sich die Bür-
ger aber auch darüber, dass Hunde-
kot z.B. in ihren eigenen Vorgärten hin-
terlassen wurde.
Verschmutzung durch Hundekot bietet
einen unerfreulichen Anblick und belästigt
die Bevölkerung. Deshalb weisen wir auf
nachstehende Verhaltensregeln hin.
Natürlich „muss“ der Hund auch einmal,
aber Hundekot auf Rad- und Fußwegen,
Spielplätzen und Grünanlagen ist nicht nur
ekelerregend, sondern auch gesundheits-
schädlich. Dieses Ärgernis kann leicht durch
mehr Verantwortungsbewusstsein der Hun-
dehalterinnen und Hundehalter vermieden
werden. Hundekot, insbesondere auf Spiel-
plätzen, ist nicht nur eine hässliche bzw.
ärgerliche Angelegenheit, sondern kann
auch für die Kinder gesundheitsschädlich
sein. Letztendlich sind auch die Haus- und
Grundstückseigentümer verärgert, da diese
nach der Straßenreinigungssatzung der Stadt

Frankenberg/Sa. die Pflicht haben,
den Gehweg zu reinigen und somit
auch die Hundehaufen zu entfer-
nen.
Also, achten Sie darauf, wo Ihr
Hund sein „Geschäft“ erledigt.
Öffentliche Wege, Plätze und

Grünanlagen sind dafür tabu.
Sollte ihr Hunde dennoch an einer die-

ser Stellen sein „Geschäft“ verrichten, dann
sind Sie dazu verpflichtet, den Hundekot zu
beseitigen. Es ist nicht Sache der Stadt oder
Ihrer Mitmenschen, die Hinterlassenschaft
Ihres Hundes zu entfernen. Hundekot ist
Abfall und gehört in die Restmülltonne.
Wenn Sie beim Gassigehen z.B. eine Tüte
mitnehmen, um dann damit den Kot Ihres
Vierbeiners einzusammeln, tragen Sie mit
dazu bei, unsere Stadt sauber zu halten.
Lassen Sie Ihren Hund auch nicht unbeauf-
sichtigt umherlaufen.
Beachten Sie also bitte diese Regeln und
die Mitmenschen werden es Ihnen danken.
Im Übrigen begehen Sie ansonsten eine
Ordnungswidrigkeit, die mit einer empfindli-
chen Geldbuße geahndet werden kann.
An dieser Stelle möchten wir Sie nochmals
auf die Vorschriften der Polizeiverordnung

der Stadt Frankenberg/Sa. hinweisen. Da-
nach haben Hundehalter bzw. -führer fol-
gendes zu beachten:
Hunde dürfen nicht ohne Aufsicht frei her-
umlaufen. Im gesamten Gemeindegebiet ist
der Hund an der Leine zu führen. Wer Hunde
mit sich führt, hat dafür Sorge zu tragen,
dass weder Personen oder Tiere gefährdet
noch Sachen beschädigt werden.
Die durch Hunde verursachten Verunreini-
gungen sind von den Hundehaltern und
-führern unverzüglich zu beseitigen. Zuwi-
derhandlungen können mit einer Geldbuße
geahndet werden.

Wir, das Ordnungsamt der Stadt Franken-
berg/Sa., wären allen Hundehalterinnen und
Hundehaltern sehr dankbar, wenn Sie durch
mehr Rücksichtnahme und größere Umsicht
für ein problemloses Zusammenleben von
Mensch und Hund in unserer Stadt beitra-
gen. Beseitigen Sie umgehend die Hinter-
lassenschaften Ihres Hundes von Gehweg,
Straße oder Plätzen, nur dann sind Sie und
Ihr „bester Freund“ von allen Mitbürgern
stets gern gesehen.

Ihr Ordnungsamt

„Haufen sucht Herrchen“ – Hinweis an alle Hundehalterinnen und Hundehalter



Im Rahmen des Festjahres, in dem unsere
Stadt ihren 825. Geburtstag feiert, steht das
Museum im Monat April im Mittelpunkt und
unterbreitet seinen Besuchern eine Menge
interessanter Angebote.
Weil das Rittergut im Jahre 2013 ebenfalls
ein Jubiläum feiert, steht am Sonntag, dem
7. April um 14.00 Uhr als erster kultureller
Höhepunkt die Eröffnung der Sonderaus-
stellung „460 Jahre Rittergut Franken-
berg“ auf dem Programm.
Gezeigt werden historische Dokumente,
Zeichnungen, Pläne, Originalstiche aus dem
17. und 18. Jahrhundert, Gemälde, histori-
sche Fotografien und Exponate, die über
das Haus und seine einstigen Besitzer und
Bewohner berichten.
Nach der Eröffnung – gegen 14.30 Uhr wird
Bert Lochmann alias Korporal Stange einen
Vortrag zur Geschichte des Duells halten.
Wer Bert Lochmann, der schon mehrere
Male im Museum auftrat, kennt, weiß dass
man sich nicht nur auf exakt recherchierte
Fakten sondern auch auf köstliche Unterhal-
tung freuen kann.

Die nächsten Höhepunkte im musealen
Festmonat sind:
• Sonntag, dem 21. April, 13.00 bis 16.00
Uhr: Schauvorführungen in der Zigarren-
macher-Schauwerkstatt des Museums.

• Sonntag, dem 28. April, 14.00 Uhr:
Dr. Hans-Dieter Langer hält im Museum
Rittergut den Vortrag „Die glückliche Wie-
derentdeckung und Rettung der Unter-
mühle zu Frankenberg/Sa.“

Oster-Öffnungszeiten:
Karfreitag: geschlossen
Ostersonnabend und Ostersonntag:
13.00 – 16.00 Uhr geöffnet
Ostermontag: geschlossen.

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag: 13.00 – 16.00 Uhr
Besuche und Führungen außerhalb der Öff-
nungszeiten sind telefonisch zu vereinbaren.

Eintritt: 2,00 Euro/ermäßigt: 1,00 Euro
Telefon: 03 7206/25 79 (Museum)
E-Mail: museum@frankenberg-sachsen.de

Dana Brode,
Fachbereichsleiterin Museen

Informationen

Mitteilungen aus der Stadt Frankenberg/Sa.

aus Frankenberg
Frau Ingeburg Bachseitz zum 87. Geburtstag am 09.03.2013
Herrn Rolf Enge zum 78. Geburtstag am 09.03.2013
Herrn Horst Möcke zum 84. Geburtstag am 10.03.2013
Herrn Siegfried Nowack zum 80. Geburtstag am 10.03.2013
Herrn Gerhard Schmidt zum 78. Geburtstag am 10.03.2013
Frau Brigitte John zum 75. Geburtstag am 10.03.2013
Herrn Erich Heinze zum 79. Geburtstag am 11.03.2013
Frau Maria Kunath zum 76. Geburtstag am 11.03.2013
Frau Herta Schindler zum 75. Geburtstag am 11.03.2013
Frau Ursula Sczesny zum 87. Geburtstag am 12.03.2013
Frau Mathilde John zum 85. Geburtstag am 13.03.2013
Herrn Willi Lemke zum 77. Geburtstag am 13.03.2013
Frau Hildegard Weber zum 92. Geburtstag am 14.03.2013
Frau Susanne Gaudernack zum 86. Geburtstag am 14.03.2013
Herrn Roland Dlouhy zum 79. Geburtstag am 15.03.2013
Frau Rosa Hammerschmidt zum 79. Geburtstag am 15.03.2013
Herrn Klaus Schwarz zum 77. Geburtstag am 15.03.2013
Herrn Wolfgang Kreher zum 75. Geburtstag am 15.03.2013
Herrn Dieter Rau zum 77. Geburtstag am 16.03.2013
Frau Margot Richter zum 77. Geburtstag am 16.03.2013
Frau Helga Schönfelder zum 77. Geburtstag am 16.03.2013
Herrn Werner Stimper zum 77. Geburtstag am 16.03.2013
Herrn Dieter Hahn zum 76. Geburtstag am 16.03.2013
Frau Erika Richter zum 90. Geburtstag am 17.03.2013
Frau Elfriede Noack zum 87. Geburtstag am 17.03.2013
Herrn Herbert Esper zum 83. Geburtstag am 17.03.2013
Herrn Eberhard Zimmermann zum 81. Geburtstag am 17.03.2013

Herrn Eberhard Jänig zum 78. Geburtstag am 17.03.2013
Frau Rosemarie Klaus zum 77. Geburtstag am 17.03.2013
Frau Werra Kreßner zum 85. Geburtstag am 18.03.2013
Herrn Günter Ludwig zum 75. Geburtstag am 18.03.2013
Herrn Rolf Schuffenhauer zum 86. Geburtstag am 19.03.2013
Frau Elisabeth Felz zum 83. Geburtstag am 19.03.2013
Frau Gertrud Schröder zum 88. Geburtstag am 20.03.2013
Herrn Hermann Bemmann zum 80. Geburtstag am 20.03.2013
Frau Marianne Wachsmann zum 89. Geburtstag am 21.03.2013
Herrn Lothar Kunze zum 82. Geburtstag am 21.03.2013
Frau Ruth Sonntag zum 82. Geburtstag am 21.03.2013
Frau Marianne Thiede zum 78. Geburtstag am 21.03.2013

aus Dittersbach
Frau Irene Kolbe zum 78. Geburtstag am 18.03.2013

aus Langenstriegis
Herrn Herbert Gründler zum 75. Geburtstag am 12.03.2013
Herrn Gotthard Zieger zum 79. Geburtstag am 13.03.2013
Frau Helga Siedersleben zum 75. Geburtstag am 17.03.2013

aus Mühlbach/Hausdorf
Herrn Martin Ulbig zum 82. Geburtstag am 10.03.2013
Frau Helga Finke zum 77. Geburtstag am 11.03.2013
Frau Helga Hempe zum 78. Geburtstag am 13.03.2013
Frau Edith Morgenstern zum 83. Geburtstag am 19.03.2013

aus Sachsenburg/Irbersdorf
Herrn Helmut Kießling zum 85. Geburtstag am 11.03.2013

Fahrzeugmuseum
Frankenberg

Am Sonntag, den 7. April in der
Zeit von 13.00 bis 16.00 Uhr bietet
das Museum im Rahmen der Veran-
staltungen des Museums-Festmo-
nats April Sonderführungen durch
die Ausstellung an. Jeweils 14.00
Uhr und 15.00 Uhr wird der Image-
film „Automobile, die Generationen
bewegten“ gezeigt. Der von der
Chemnitzer Agentur „my uniquate“
produzierte Film nimmt die Besucher
mit auf eine Zeitreise durch die
Framo- und Barkasgeschichte und
lässt nicht nur Oldtimerfans auf ihre
Kosten kommen.

Osteröffnungszeiten:
Karfreitag: geschlossen
Ostersonnabend und Ostersonntag:
13.00 – 16.00 Uhr geöffnet
Ostermontag: geschlossen

Museum Rittergut Frankenberg
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Das ehemalige Rittergut
und heutige Heimatmuse-
um von Frankenberg
gehört zu den ältesten

Bauwerken der Stadt und
seine Errichtung wurde im Jahr

1553 begonnen. Im Jahre 1488 hatte Cas-
par IV. von Schönberg (gest. 1491) den
Umbau der Sachsenburg zu einem
Schloss vollendet. Dem Sohn Caspar V.
folgte Caspar der VI. als Schlossherren auf
die Sachsenburg. Da Caspar der VI. keine
Erben besaß gedachte er, seinem Bruder
Christoph von Schönberg die Herrschaft
Sachsenburg zu überlassen und sich
selbst einen Alterssitz zu errichten. Dazu
kaufte er zwischen 1552 und 1554 im
Bereich des heutigen Heimatmuseums
von Frankenberg vier Häuser mit den
dazugehörigen Gärten. Die Häuser ließ er
abreißen und begann im Jahre 1553 mit
dem Bau des späteren Rittergutsgebäu-
des, das bis heute existiert.
Seine charakteristische Gestalt hat sich
erhalten, denn schon auf der ersten bildli-
chen Darstellung der Stadt Frankenberg
aus dem Jahre 1628, ist die bis heute typi-
sche Silhouette des Rittergutes ersichtlich.
Caspar VI. von Schönberg starb am
26.8.1554 und sein Bruder Christoph voll-
endete das Renaissance-Bauwerk, das
noch einen südlichen Zwischenflügel mit
einem rechtwinkligen Anbau besaß. Dieser
wurde etwa 1710 abgerissen.
Bis zum Jahre 1568 besuchten Christoph
von Schönberg und seine Frau Margarethe
das Gutshaus nur gelegentlich. Er hatte
jedoch vorgesehen, seiner Frau das reprä-
sentative Gebäude als späteren Witwen-
sitz zu schenken. Er erreichte, dass Kur-
fürst August sein Frankenberger Anwesen
zu einem Mannlehen (Rittergut) erhob.
Daran war eine Steuerfreiheit gebunden,
die für das Rittergut Frankenberg erst im
Jahr 1831 aufgehoben wurde.
1568 übertrug Christoph von Schönberg
seiner Frau Margarethe das Rittergut als
eine Schenkung. Ihre Ehe war kinderlos.
Da damit die Erbfolge der Schönbergs auf
der Sachsenburg ungeregelt blieb, kam
dem Rittergut in Frankenberg eine größere

ökonomische Bedeutung zu. Christoph
von Schönberg kaufte zwischen 1570 und
1574 weitere Grundstücke in Richtung der
heutigen Autobahn hinzu, um das Rittergut
auf eine ausreichende wirtschaftliche
Basis zu stellen. Am 28.4.1575 starb Chri-
stoph von Schönberg. Seine Ehefrau Mar-
garethe entfaltete ein segensreiches Wir-
ken für die Stadt Frankenberg.
Sie unterstützte u.a. bedürftige Franken-
berger Bürger in direkter Weise und stifte-
te ein Kapital von 2400 Gulden, das sie
beim Rat der Stadt hinterlegte. Mit zins-
niedrigen Darlehen konnten damit in Not
geratene Frankenberger unterstützt wer-
den. Gleichfalls sollte jeweils drei fähigen
Jungen mittelloser Eltern ein Studium der
Theologie ermöglicht werden. Dazu wur-
den dem Schulmeister und dem Kantor
der Stadt zusätzliche Mittel bereitgestellt,
um jeweils sechs arme aber begabte Kna-
ben auf den Besuch einer Hochschule vor-
zubereiten. Weitere Finanzmittel (200 Gul-
den) stellte sie bereit, damit ein Organist in
Frankenberg angestellt werden konnte. Er
oder dessen Frau sollte zusätzlich drei
arme Mädchen in Schreiben und Lesen
unterrichten. Am 16.1.1580 starb Marga-
rethe von Schönberg und wurde neben
ihrem Gatten in der Frankenberger St.-
Aegidien-Kirche beigesetzt. Zum Anden-
ken an ihr segensreiches Wirken wurde
später die heutige August-Bebel-Straße als
Margarethen-Straße benannt.
Ohne Erben fiel das Rittergut Frankenberg
und andere Besitztümer dem Kurfürstli-
chen Oberhauptmann Wolff von Schön-
berg auf Neusorge zu. Kurfürst August
ermögliche Wolff die Vergrößerung der
landwirtschaftlichen Nutzfläche des Ritter-
gutes in der Frankenberger und Gunners-
dorfer Aue und um Altenhain, das zum
Vorwerk des Rittergutes entwickelt wurde.
Am 29.1.1584 starb Wolff von Schönberg.
Sein Sohn Georg übernahm das Franken-
berger Rittergut und seine Frau Marga-
rethe schenkte ihm hier drei Söhne. Er ver-
größerte die landwirtschaftliche Nutzfläche
des Rittergutes in der Nähe des Hauptge-
bäudes weiter. Georg von Schönberg ver-
starb 1594 im Alter von nur 41 Jahren.

Seine Frau folgte ihm am 6.10.1599 im
Alter von 36 Jahren. Nunmehr kamen die
Besitzungen der Familie von Schönberg in
Frankenberg, Sachsenburg und Neusorge
in große finanzielle Probleme und 1610
kaufte der spätere sächsische Kurfürst
Johann Georg I. das Rittergut Frankenberg.
Im Jahre 1702 verkaufte das Kurfürsten-
tum Sachsen infolge finanzieller Nöte das
Rittergut Frankenberg an folgende Besit-
zer:
1702 – 1706 an Johann Niclas Thum,
Amtmann zu Sachsenburg,
1706 – 1720 an George Heinrich Crusius,
Amtmann zu Sachsenburg und Augustus-
burg,
1720 – 1742 an Heinrich Schmidt, Pastor
zu Lichtenau,
1742 - 1749 an Siegmund Voigt, Förster zu
Lichtenwalde und Schwiegersohn von
Heinrich Schmidt,
1749 – 1759 an seine Witwe Christiane
Sophie und spätere verehelichte und ver-
witwete Winkler,
1759 – 1771 an ihren Schwiegersohn
August Spillner, Kurfürstlicher Amtsver-
walter,
1771 – 1772 an Christian Friedrich Abend-
roth, Kaufmann aus Chemnitz,
1772 – 1788 an dessen Mutter Wilhelmine
Sophie von Abendroth aus Chemnitz,
1788 – 1812 wieder an Christian Friedrich
Abendroth, mittlerweile Erb-, Lehn- und
Gerichtsherr auf Kössern,
1812 – 1853 an seine Tochter Wilhelmine
Sophie geboren Abendroth, verehelichte
von Sandersleben,
1853 – 1903 an den Sohn Friedrich von
Sandersleben, Königlich Sächsischer
Hauptmann und späterer Generalmajor,
1903 – 1920 an Oberst Georg von San-
dersleben,
1920 – 1945 an dessen ältesten Sohn
Major Georg von Sandersleben.
Nach dem Ende des 2. Weltkrieges wurde
das Rittergut Frankenberg enteignet und
ging in das Eigentum der Stadt Franken-
berg über. Seit 1949 beherbergt das Her-
renhaus das Heimatmuseum der Stadt
Frankenberg.

Dr. Bernd Ullrich
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460 Jahre ehemaliges Rittergut und heutiges Heimatmuseum der Stadt Frankenberg

Die Stadtbibliothek lädt ein: Starke Nerven gefragt
Spannung und Nervenkitzel verspricht eine vom Team der
Stadtbibliothek organisierte Lesung.
Die in Zwickau lebende bekannte Krimiautorin Claudia Puhl-
fürst liest aus ihrem Psychothriller „Sündenkreis“. In ihrem ach-
ten Kriminalroman begibt sich die Autorin in unterschiedliche
Welten: in die des Haifischbeckens einer Zeitungsredaktion,
der Eitelkeiten in der Modebranche sowie die Welt der Sekten
und selbsternannten Heilsbringer. Die Presse bezeichnete den
Thriller als „Starken Tobak“, der Einblicke in eine fremdartige,
düstere Welt gibt und zugleich ein Ausflug ins Mittelalter und in
religiöse Mythen ist.
Die Lesung findet am 17.04.2013 um 19.00 Uhr im Haus der
Vereine statt. Die Eintrittskarten zum Preis von 5,– Euro erhal-
ten Sie ab 21.03.2013 in der Stadtbibliothek, Humboldtstr. 21
und an der Abendkasse. Das Team der Stadtbibliothek freut
sich auf zahlreiche Besucher mit starken Nerven.

Helk, Stadtbibliothek

Werkbank und Wackelbrücke für die Heinzelmännchen
Ende Februar konnte gemeinsam mit
dem Bürgermeister Herrn Firmenich,
dem Vorsitzenden des DRK-Kreisverban-
des Herrn Schürer und dem Geschäfts-
führer des DRK KV Döbeln-Hainichen
Herrn Hirschel eine Kinderwerkstatt für
die kleinen Heinzelmännchen eingeweiht
werden. Mittlerweile wurden die ersten
Werkzeuge schon ausprobiert und die Kinder sind fleißig dabei Oster-
schmuck aus Holz herzustellen. Das erste Frühlingswochenende nutz-
ten ein paar Eltern dazu, die im Herbst begonnenen Aufbauarbeiten
für die neue Wackelbrücke zu beenden. Durch die rege Beteiligung am
Kuchenbasar auf dem Seidelhof, der immer im Frühjahr und Herbst
durchgeführt wird, war eine solch große Anschaffung überhaupt mög-
lich. Der Elternrat kümmert sich liebevoll darum, dass alle Kuchen an
den Mann gebracht werden. Vielen Dank für die zahlreiche Unterstüt-
zung durch die Elternvertretung, aktive Eltern und engagierte Bürger.

Peggy Illig, Kindertagesstätte Heinzelmännchen
DRK Kreisverband Döbeln-Hainichen



Die Bundeswehr führt mit Unterstützung
der Stadt Frankenberg/Sa. am Dienstag,
dem 9. April 2013 auf dem Marktplatz
eine Veranstaltung durch. Zur Durch-
führung des Aufbaues und der Veranstal-
tung ist es notwendig, den Marktbereich
in der Zeit von ca. 7.00 Uhr bis ca. 14.00
Uhr ab Zufahrt Humboldtstraße für den
Fahrzeugverkehr zu sperren.

Die Befahrung des Marktbereiches für
Zulieferer wie z.B. Apotheke, Post, Bäcker
ist nach Absprache wie bisher unter Ein-

schränkung (außer während des Vorübens
9.00 Uhr und des eigentlichen Appells
11.00 Uhr) möglich.
Wir bitten zu beachten, dass in dieser Zeit
die Zeitparkplätze im Bereich Markt sowie
teilweise Schloss-Straße bis zur Hum-
boldtstraße sowie des Dammplatzes nicht
zur Verfügung stehen.
Das Parkdeck „Friedenspark“ steht als
Parkplatz zur Verfügung.
Die Zufahrt zum Baderberg erfolgt, wie
bisher gehandhabt, während der Sper-
rung über die Freiberger Straße. Die Ver-

kehrsteilnehmer, vor allem aber die Anlie-
ger und Anwohner, werden um Beachtung
der Einschränkungen gebeten. Bitte infor-
mieren Sie auch Ihre Zulieferer und Kun-
den.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und
Ihr Entgegenkommen und laden Sie
natürlich herzlich zum Gelöbnisappell ein.
Sollten Ihrerseits Probleme und Rückfra-
gen bestehen, wenden Sie sich bitte an
das Ordnungsamt (037206 / 64-171).

„Mein Bild für Frankenberg“ – die Aktion der
Leo-Lessig-Kunst-Stiftung und Herrn Lutz
Raschke von der Veranstaltungs- und Kultur
GmbH nahmen wir zum Anlass und trafen
uns am Nachmittag des 7. März 2013 in
unserem Kunstraum.
Wir, das sind die Klasse 4d der Astrid-Lind-
gren-Grundschule mit Lehrerin Frau Kanitz
und Horterzieherin Frau Hofbauer.
Dieser Nachmittag wird noch lange in unse-
rer Erinnerung bleiben, denn es entstanden
wunderschöne Acrylbilder mit Motiven von

Frankenberg und Umgebung. Geplant hat-
ten wir diese Aktion mit Frau Brode vom
Heimatmuseum schon lange vorher. Profes-
sionelle Hilfe erhielten wir von Ben’s Vater,
dem Frankenberger Künstler Uwe Bayer.
Herr Bayer unterstützte uns auf vielseitige
Art, ob das die Vorbereitung, die Auswahl
der Materialien oder die Hilfe bei der Durch-
führung betraf. Die ruhige und kompetente
Art von Herrn Bayer, den Kindern wertvolle
Ratschläge beim Malen zu geben, entlockte
so manchem kleinen Künstler den begeis-

terten Ausruf „Das macht ja richtig Spaß!“
Es war sehr schön zu erleben, wie viel Freu-
de die Kinder an diesem Nachmittag hatten.
Wir bedanken uns noch einmal ganz herz-
lich bei Herrn Bayer für seinen engagierten
Einsatz.
Übrigens, die kleinen Kunstwerke sind dem-
nächst im Stadtpark im Rahmen einer Aus-
stellung anlässlich des Schul- und Heimat-
festes zu bestaunen.

Die Klasse 4d,
Frau Kanitz und Frau Hofbauer
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Information zu Verkehrseinschränkungen während eines Appells der Bundeswehr
am Dienstag, dem 9. April 2013 auf dem Frankenberger Marktplatz

„Kleine Künstler an der Staffelei…“

Am Dienstag, dem 9. April um 11.00 Uhr,
findet auf dem Marktplatz der Stadt Fran-
kenberg der öffentliche Appell anlässlich der
Rückkehr der Panzergrenadierbrigade 37
„Freistaat Sachsen“ aus dem Auslandsein-
satz statt.
Im Zeitraum von Januar 2012 bis März 2013
stellten die Soldaten der Brigade den Kern
der Heereskräfte im 28. bis 30. Kontingent
ISAF in Afghanistan sowie durch das Fern-
meldebataillon 701 den Leitverband für das
31. bis 33. Kontingent KFOR auf dem Bal-
kan. Die Soldaten waren jeweils für vier bis
sechs Monate in Mazar-e Sharif, Kunduz,
Feyzabad oder Prizren eingesetzt. Die letz-
ten von ihnen kehrten erst Ende März
zurück.
Der Ministerpräsident des Freistaats Sach-
sen, Stanislav Tillich, heißt die Soldaten per-

sönlich willkommen. Im November 2011
hatte sich der Ministerpräsident während
des Auftaktappells von den Soldaten verab-
schiedet. Im August 2012 begrüßte er die
ersten Einsatzrückkehrer im Rahmen eines
Biwaks in der Wettiner Kaserne und verab-
schiedete Soldaten, die im zweiten Halbjahr
2012 in den Auslandseinsatz verlegten. Dies
zeigt die enge Verbundenheit zwischen dem
Freistaat und der Panzergrenadierbrigade 37.
Die Fahne des Freistaats Sachsen, die der
Ministerpräsident den scheidenden Solda-
ten als Anker und Erinnerung an die Heimat
mitgab, ist nun mit den letzten Einsatzsolda-
ten zurückgekehrt und soll während des
Appells an Herrn Tillich zurückgegeben wer-
den.
Die Panzergrenadierbrigade 37 „Freistaat
Sachsen“ ist an den Standorten Bad Fran-

kenhausen, Bad Salzungen, Gera und
Gotha in Thüringen sowie Frankenberg und
Marienberg in Sachsen beheimatet und
umfasst ca. 5.200 Soldaten. Abordnungen
aller zur Brigade gehörender Bataillone wer-
den an dem Appell teilnehmen und gemein-
sam mit dem Wehrbereichsmusikkorps III
aus Erfurt für einen würdigen Rahmen sor-
gen.
Die Bürger der Stadt Frankenberg sind herz-
lich eingeladen, dem Appell auf dem Fran-
kenberger Marktplatz beizuwohnen und die
Soldaten der Brigade gemeinsam mit dem
Ministerpräsidenten, dem Bürgermeister
von Frankenberg sowie zahlreichen Vertre-
tern der Landes- und Kommunalpolitik will-
kommen zu heißen.

Danny Vogel, Hauptmann

Einsatzsoldaten sind zurück – öffentlicher Appell in Frankenberg
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Jesu Auferstehung zeigt,
dass Gott Ja zu unserem
Sterben sagt, aber Nein
zu unserem ewigen Tod.

Darum ist Ostern mein Freudentag.
(Kurt Rommel)

Im Namen des Kirchenvorstandes und
aller Angestellten der Ev.-Luth. St.-Aegidi-
en-Kirchgemeinde wünsche ich zum
Abschluss und Höhepunkt des Themen-
monats „Kirche“ im Festjahr 2013 allen
Bürgerinnen und Bürgern sowie ihren
Gästen ein frohes und gesegnetes Oster-
fest.

Pfarrer Jörg Hänel,
Vorsitzender des Kirchenvorstandes

Gott kennen lernen
Grundkurs des Glaubens ab September
2013, Informationen: 037206/2734 und
www.kurse-zum-glauben.de

Gottes Liebe feiern – Gottesdienste

• Sonnabend, 23. März
16.00 Uhr, Pfarrhaus: Mini-Gottesdienst

(für Kinder von 0 bis 4 Jahren)

• Sonntag, 24. März
9.30 Uhr, Pfarrhaus:

Gottesdienst mit Predigt
18.00 Uhr, Kirchturm: Bläsermusik

• Montag, 25. März
19.00 Uhr, St.-Aegidien-Kirche:

Montagsgebet für die Stadt

• Gründonnerstag, 28. März
17.00 Uhr, Bürgerhaus Hausdorf:

Gottesdienst mit Abendmahl
19.00 Uhr, Pfarrhaus: Abendmahlsfeier

• Karfreitag, 29. März
9.30 Uhr, St.-Aegidien-Kirche:

Gottesdienst mit Predigt und
Abendmahl

14.00 Uhr, St.-Aegidien-Kirche:
Andacht zur Sterbestunde von
Jesus Christus

• Ostersonntag, 31. März
6.15 Uhr, St.-Aegidien-Kirche:

Feier der Osternacht
8.30 Uhr, Kirchturm: Bläsermusik
9.30 Uhr, St.-Aegidien-Kirche:

Gottesdienst mit Predigt

• Ostermontag, 1. April
9.30 Uhr, St.-Aegidien-Kirche:

Gottesdienst mit Predigt
und Abendmahl

14.00 Uhr, Seniorenhaus „Im Sonnen-
licht“, Einsteinstraße 2

• Sonntag, 7. April
9.30 Uhr, St.-Aegidien-Kirche:

Familiengottesdienst mit dem
Singspiel „Das leere Grab“

• Dienstag, 9. April
15.00 Uhr, Seniorenhaus

„Im Sonnenlicht“,
Einsteinstraße 2

• Sonntag, 14. April
9.30 Uhr, St.-Aegidien-Kirche:

Gottesdienst mit Predigt

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische St.-Aegidien-Kirchgemeinde

Die Heilige Messe feiern wir in unserer Gemeinde jeden Sonntag 8.30 Uhr.

Katholische Kirche „St. Antonius“ – Humboldtstr. 13

• Sonntag, 24. März 8.30 Uhr, Palmsonntagsliturgie

• Gründonnerstag, 28. März 19.00 Uhr, Messe vom letzten Abendmahl

• Karfreitag, 29. März 15.00 Uhr, Feier vom Leiden und Sterben des Herrn

• Ostersonntag, 31. März 6.30 Uhr, Feier der Auferstehung des Herrn
anschließend Osterfrühstück im Pfarrsaal

• Ostermontag, 01. April 8.30 Uhr, Eucharistiefeier

Aus den Vereinen – kurz notiert

Veranstaltungshinweise „Treff Kulturbahnsteig“

Einladung zum Gründonnerstag

Nocheinmal möchten wir auf den Höhepunkt der Veranstaltun-
gen in der Zeit vor Ostern in unserer Begegnungsstätte hinwei-
sen. Am 28. März, am Gründonnerstag, findet der Osterbrunch
statt. Beginn: 10.30 Uhr.
Gemeinsam nehmen wir das Essen ein und begeben uns auf
die Ostereiersuche. Hoffentlich müssen wir die Eier nicht im
Schnee suchen. Fest steht, es werden wieder gemütliche Stun-
den. Schon allein die Tatsache, beim Essen nicht allein zu sein,
ist der Gang zum Bahnhof wert.
Wie üblich gibt es in den kommenden Wochen weitere Veran-
staltungen, so z.B „Stadt – Name – Land“. Wir würden uns freu-
en, wenn wir dazu weit mehr Gäste begrüßen könnten.

Lilo Berghänel

Bund Sächsischer Puppen-
und Marionettentheater e.V.

Theaterkompanie „Holzoper“ Frankenberg/Sa. eröffnet den
Märchen-Marionetten-Sommer

von April bis Oktober gibt es im „Holzoper“-Saal Frankenberg,
Melzerstraße 5, jeweils am ersten Sonntag des Monats Mär-
chen und Sagen auf der historischen Marionettenbühne.

Sonntag, den 7. April 2013, 10.00 Uhr und 16.00 Uhr

Tischlein deck dich, Esel streck dich,
Knüppel aus dem Sack!

Ein Märchenerlebnis der besonderen Art für Erwachsene und
Kinder ab 4 Jahren.
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DRK-Mitglieder-Abend
Für die aktiven Mitglieder des DRK-Ortsverei-
nes erfolgt die nächste Zusammenkunft am
Donnerstag, dem 11. April, um 19.00 Uhr im

Schulungsraum des DRK-Ortsvereines im „Haus
der Vereine“, Bahnhofstr. 1.

Lehrgang „Lebensrettende Sofortmaßnahmen“
(für Führerscheinbewerber):
Am Sonnabend, den 23. März 2013, findet von 8.00 – 15.00
Uhr im DRK-Schulungsraum Frankenberg, Haus der Vereine,
Bahnhofstr. 1, der nächste Lehrgang für Führerscheinbewer-
ber in lebensrettenden Sofortmaßnahmen statt. Interessenten
können sich zu o.g. Termin ohne Anmeldung einfinden.

Detlev Brantl, Vorsitzender

„Der richtige Weg ist niemals gerade,
er weist Windungen auf und Steigungen.“

Zunächst möchten wir uns für die zahlreich über-
brachten Grüße und Glückwünsche zum 20-jäh-
rigen Bestehen der Frauenbegegnungsstätte „Eva
Becker“ recht herzlich bedanken.

Wir werden uns weiterhin bemühen, für Sie ein guter
Ansprechpartner in fast allen Fragen des Lebens zu sein und
natürlich auch unsere praktischen Hilfen – ob Formulare zu
ordnen und auszufüllen, Bewerbungen zu schreiben, Compu-
terkenntnisse vermitteln und nicht zuletzt auch Hilfen bei klei-
nen Reparaturen an Kleidungsstücken, mal zuzuhören etwas
Training fürs Gehirn und vieles andere mehr – an zu-
bieten. Wir wünschen all unseren „Stammkunden“ und natür-
lich auch allen Bürgern unserer Stadt ein schönes Osterfest
und ein paar ruhige und erholsame Tage.

Frauenbegegnungsstätte Eva Becker

Treffpunkt Beratungsstelle

Liebe Frankenberger,
gerne möchten wir Sie auch weiterhin zu uns in den Treffpunkt
„Lebenswert“ einladen, um gemeinsam mit anderen Zeit zu verbrin-
gen, zu diskutieren, zu spielen oder zu essen.

Unsere festen Öffnungszeiten für den Treffpunkt „Lebenswert“
sind:
Montag und Donnerstag von 9.00 bis 11.00 Uhr –
Frühstück und Wochenimpuls
Montag bis Donnerstag von 13.30 bis 14.30 Uhr – Mittagessen

Weiterhin haben wir im April 2013 folgende Höhepunkte:
Datum Uhrzeit Angebot
Di. 02.04.13 und 15.00 Uhr Spielenachmittage
Mi. 17.04.13

Mi. 03.04.13 16.00 Uhr Bowling (bitte anmelden)

Mo. 08.04.13 und 11.00 Uhr Spiele
15.04.13

Mi. 10.04.13 15.00 Uhr Informationen rund um
das Thema
„Patientenverfügung“
(Irene Rabe – Koordinatorin
amb. Hospizarbeit)

Do. 11.04.13 11.00 Uhr Denkspiele/Rätsel

Mo. 22.04.13 11.00 Uhr Basteln

Mi. 24.04.13 15.00 Uhr „Eindrücke aus Israel“ –
Vortrag mit Bildern
(Christiane Fritzsch)

In der Beratungsstelle „Orientierung“ stehen Ihnen dienstags von
9.00 bis 12.00 Uhr sowie am Donnerstag, 04.04. und 18.04.2013
von 14.00 bis 17.00 Uhr die Computer zur Verfügung, um Bewer-
bungsschreiben anzufertigen oder im Internet nach Arbeitsstellen zu
suchen.
Wir helfen Ihnen ebenfalls beim Ausfüllen von Anträgen.
Gern können Sie auch wieder einmal in unserer Kleiderkammer „stö-
bern“. Gerade jetzt im Ausklang des Winters kann man noch so
manch schönes warmes Kleidungsstück finden!
Sie erreichen uns telefonisch unter der Nummer 037206/568675.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Im Namen des Mitarbeiterteams Treffpunkt „Lebenswert“
und Beratungsstelle „Orientierung“

Christiane Fritzsch

Träger:
Freundeskreis Christlicher Mission e.V.
Am Wald 11, 09669 Frankenberg

Seniorengymnastik
– Wir haben noch freie Plätze! –

Die Physiotherapie im Frankenberger Krankenhaus hat im März
eine zweite Gruppe Seniorengymnastik eröffnet. Diese findet
jeden Donnerstag um 15.00 Uhr im Kursraum der Physiothe-
rapie im Untergeschoss des Krankenhauses (August-Bebel-
Straße 15) statt.
Interessierte können sich telefonisch unter 037206/37-3109
anmelden. Ziel des Kurses ist es, durch ein gemeinsames,
freudebetontes Üben die körperliche Leistungsfähigkeit zu
erhalten oder zu verbessern.

Ines Schreiber
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Liebe Leser und Mitglieder des TSZ Mittel-
sachsen, wir wünschen Frohe Ostern!

Passend dazu bieten wir ab 08.04.2013
unseren nächsten Kurs „Gesundheitsorien-
tiertes Bewegungstraining“ an. Das Tanz-
sportzentrum Mittelsachsen hat Verträge mit
den Krankenkassen abschließen können,
welche uns erlauben, neben den Tanzrich-
tungen nun auch Gesundheitskurse anzu-

bieten. Das Gute daran, Sie können diesen
Kurs bei Ihrer Krankenkasse abrechnen
bzw. im Vorfeld bei der AOK Ihren Gutschein
holen.
Als Kursleiterin konnten wir, die für viele
bereits bekannte, Nikol Kneschke gewin-
nen.
Der Kurs wird am 08.04.13 um 10.00 Uhr im
Studio „FIT& Life“, Brauhofstr. 2 (Neumarkt),
09661 Hainichen beginnen. Wir bitten um

vorherige Anmeldung unter 0172/3608001
oder info@tsz-mittelsachsen.de, da maximal
15 Teilnehmer pro Kurs zugelassen sind.
Desweiteren möchten wir auf unsere 14-
tägigen Trainingseinheiten in Dittersbach
hinweisen, so beginnt ab 21.03.2013 eine
neue Aerobic Gruppe.
Wir freuen uns auf eure Teilnahme.

Katja Fischer, Vorstand

Gesundheitskurs über den TSZ Mittelsachsen e.V.

Kleingartenverein „Pappelallee“ e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Liebe Gartenfreunde, wir laden Euch zur diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung recht herzlich ein.

Termin: 14. April 2013, 10.00 Uhr im Vereinsheim

Tagesordnung:
1. Rückblick vergangenes Gartenjahr
2. Bericht Garten- und Bauausschuss
3. Finanzbericht
4. Bericht der Revisionskommission
5. Vorbereitung 825-Jahrfeier
6. Kulturvorhaben

Über eine rege Teilnahme freuen wir uns.

Der Gartenvorstand

Einladung – Tennis Club Frankenberg
zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2013

Am Donnerstag, dem 11.04.2013, um 18.00 Uhr beginnt in der
Gaststätte“ Vogelnest“, Äußere Freiberger Straße 16 in Franken-
berg die ordentliche Mitgliederversammlung des TC Franken-
berg/Sa. e.V.
Hierzu werden alle Mitglieder recht herzlich eingeladen. Die
Vorschläge zur Satzungsänderung gehen jedem Mitglied mit der
schriftlichen Einladung zu.

Tagesordnung:
1. Begrüssung
2. Feststellung der Zahl der anwesenden wahlberechtigten
Mitglieder

3. Jahresbericht des Vorsitzenden
4. Bericht des Schatzmeisters
5. Bericht des Sport-/Jugendwartes
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Diskussion zu den Berichten
8. Entlastung des Vorstandes
9. Beschluss zum Haushaltsplan 2013 und zur
Rücklagenbildung

10. Antrag/Beschluss zur Satzungsänderung
11. Verschiedenes

Volker Sandig,
Vorsitzender des Vorstandes des Tennis Club Frankenberg

Vorsitzender des Bezirksvorstandes Chemnitz
und Mitglied des Präsidiums des Sächsischen Tennisverbandes

KGV „Lützelhöhe“ Frankenberg/Sachsen
Einladung zur Jahreshauptversammlung

am Samstag, dem 13. April 2013, um 10.00 Uhr, findet in der
Aula des Bildungszentrums in Frankenberg, Max-Kästner-
Straße, unsere Jahreshauptversammlung statt.
Hierzu laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung Mitglieder und Gäste
2. 825-Jahr-Feier mit Schul- u. Heimatfest Frankenberg/Sachsen
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Bericht Vorstand
3. Bericht Schatzmeister
4. Bericht Revision
5. Diskussion zu den Berichten
6. Entlastung des Vorstandes
8. Allgemeines

Für evtl. Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Müller unter
Tel. Nr. 03 72 06 / 7 25 88.

Karin Müller,
Vorsitzende KGV „Lützelhöhe“ e.V.

Auf diesem Weg möchte ich mich bei der Abt. Fußball und den Oldies
von Barkas für die Glückwünsche sowie Geschenke bedanken. Der
Anlass war wohl meine 30-jährige Tätigkeit als Spieler, Trainer, Mann-
schaftsleiter, Spielvermittler ect. bei den Barkas-Oldies. Besonders
habe ich mich über die Einladung zum Fußballspiel „Dyn. Dresden –
Hertha Berlin“ gefreut, wobei Dresden dieses Spiel mit 1:0 gewonnen
hat! Da ich ab 2013 diese ehrenamtlichen Tätigkeiten für die Barkas-
Oldies beendet habe, wünsche ich meinen Nachfolgern viel Erfolg,
damit die Alt-Herren-Mannschaft weiterhin aktiv bleiben kann.

Mit sportlichem Gruß, Allan Lange

„Hallo Sportfreunde der Barkas-Oldies“

Liebe Tierfreunde
hiermit möchten wir Sie zu unserer Jahreshauptversammlung
am Montag, 25.03.2013, um 19.00 Uhr
im Haus der Vereine (ehemaliger Bahnhof) in 09669 Frankenberg
einladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes

zum Geschäftsjahr 2012
3. Finanzbericht zum

Geschäftsjahr 2012
4. Diskussion zu Tierschutz-

und Vereinsfragen

Anschließend werden uns unsere diesjährigen Gäste von der Alba-
tros Haustierbestattung Chemnitz über Ihre Arbeit berichten.

Wir freuen uns, wieder auf eine rege Teilnahme aller interessierten
Bürger.

Angelika Kunze-Dirks,
Vorsitzende

Winklerstraße 16, 09669 Frankenberg
Bereitschaftstelefon: 0 17 38 1400 12
Kto-Nr.: 173 010 176, BLZ: 870 961 24
Volksbank Raiffeisenbank Frankenberg

E-Mail: tierschutzverein.frankenberg@web.de

Tierschutzverein Frankenberg und Umgebung e.V.



Es ist eine Veranstaltung der Superlative:
42 Kilometer Laufstrecke, 12.500 Teilneh-
mer und unzählige Zuschauer machen den
Engadiner Skimarathon für Wintersportler
immer wieder zu einem grandiosen Erlebnis.
Mitten in dem Trubel zur 45. Auflage kämpf-
ten in der Schweiz auch vier Skilangläufer
vom SV Mühlbach um gute Zeiten. Und das
gelang eindrucksvoll: Das Quartett mit Alex-
ander, Jan und Jana Timmel sowie Wilfried
Hüthel nutzte die tollen Bedingungen, so
dass für jeden einzelnen eine neue persönli-
che Bestzeit heraussprang.
Alexander Timmel, der sich mit seiner guten
Platzierung im Vorjahr (2263. Rang, 2:20 h
Laufzeit) nun einen vorderen Startplatz gesi-
chert hatte, verbesserte sich auf 2:09 h und
war damit erneut bester Vertreter des SV
Mühlbach. Für Alexanders Eltern Jan und
Jana Timmel gehört der Skimarathon schon

seit vielen Jahren dazu. „Man muss schon
ein bissl verrückt sein“, gibt Jan Timmel zu,
der bereits zum 14. Mal die Strecke in
Angriff genommen hatte.
Seine Frau Jana schnallte zum zwölften Mal
die Bretter beim Skimarathon unter die
Füße. Wilfried Hüthel feierte sein zehnjähri-
ges Jubiläum. Im Skating-Stil legten die
Mühlbacher die Distanz von 42 Kilometern
zurück – so wie 95 Prozent der Starter. Nach
2:26 h erreichte Jan Timmel das Ziel in
Schanf, seine Frau Jana benötigte 3:02 h.
Im Vorjahr war die Mühlbacher Sportlerin
fast eine halbe Stunde länger unterwegs
gewesen. Im Gegensatz zum Vorjahr konn-
ten die Mühlbacher Skisportler in diesem
Jahr zumindest ab und an vor der Haustür
auf der Hausdorfer Höhe trainieren. „Anson-
sten waren wir häufiger auf dem Erzgebirgs-
kamm unterwegs, um uns vorzubereiten“,

berichtet Wilfried Hüthel, der im kommen-
den Jahr die Herausforderung Skimarathon
erneut in Angriff nehmen möchte. Erstmals
hatten sich die Langläufer aus Mühlbach
1999 an der Großveranstaltung in der
Schweiz beteiligt. „Daraus hat sich eine
richtige Tradition entwickelt. Und auch wenn
der Aufwand mit allem Drum und Dran recht
groß ist, haben sich in den vergangenen
Jahren immer begeisterte Mühlbacher
gefunden, die diese Tradition aufrechterhal-
ten“, erzählt Jan Timmel. Im vergangenen
Jahr war auch Ute Nebe, Ortsvorsteherin
von Mühlbach/Hausdorf, in der Schweiz
dabei, um ihre Langläufer anzufeuern. 2012
waren sieben Athleten aus dem Frankenber-
ger Ortsteil gestartet.

Katrin Reimann,
im Auftrag des SV Mühlbach
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Mitteilungen aus den Ortsteilen

Einladung zur öffentlichen Ortschaftsratsitzung

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger von Altenhain,
zu der am Dienstag, dem 09. April 2013 um 19.30 Uhr im
Bürgerhaus Altenhain stattfindenden öffentlichen Ortschafts-
ratsitzung lade ich Sie recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 12.03.2013
2. Information durch die Stadtverwaltung, Beförderung in der

schulfreien Zeit zur Stadt Frankenberg, Vortrag durch Herrn
Werner, Bau und Ordnungsamt

3. Allgemeine Informationen
4. Anfragen
5. Nichtöffentlicher Teil

Harald Uhlmann,
Ortsvorsteher

Auch dieses Jahr lodern am Dreischlös-
serblick wieder die Flammen. Für den
Abend des 30. April bereiten die Vereinsmit-
glieder des Feuerwehrvereins wieder in
bewährter Art und Weise das beliebte
Hexenfeuer für Sie vor. Näheres dazu wird
im April im Amtsblatt veröffentlicht.
Die Holz- und Reisiganlieferung für die
Bürger erfolgt auch dieses Jahr im Voraus.

Es stehen folgende Termine zur Auswahl:
Wochenende 13./14.04.2013 bzw.
20./21.04.2013, jeweils ganztägig.
Anlieferungen außerhalb dieser Termine
bitte vorher telefonisch unter 0173/3712434
oder 0152/03556449 bekanntgeben.
Entsorgt werden können Baumschnitt aller
Art, Obst- und Gehölzschnitt sowie Reisig.
Für Bündelware sind wir dankbar. Nicht

angenommen werden Laub, Wurzelballen
und Altholz mit Schadstoffanteilen.
Wir bitten, größere Mengen, sofern möglich,
nicht in Schlechtwetterperioden anzuliefern,
um das Gelände nicht mehr als nötig zu zer-
fahren, die Besucher werden es Ihnen dan-
ken.

Ihr Ortsfeuerwehrverein Altenhain

Die nächste Mitgliederversammlung des Ver-
eins findet am Donnerstag, dem 28. März
2013 in der Gaststätte „Zum Flachbau“ in
Frankenberg statt.
Beginn ist 19.30 Uhr. Ende ist gegen 21.30
Uhr. Im Mittelpunkt der Versammlung ste-
hen Zuchtfragen.

a. Auswertung der Kreiszuchtwartschulung
vom 1. März in Aitzendorf durch die dele-
gierten Zuchtfreunde

b. Zuchtplanung und Aufzucht der Jungtiere
am Beispiel der Erfahrungen von reno-
mierten Spitzenzüchtern

c. Tierbesprechung

d. Erfahrungsaustausch zu der vorliegenden
Thematik

Zu dieser Versammlung sind wie immer
interessierte Bürger von Frankenberg und
Umgebung herzlichst eingeladen.

Erdtel, Vereinsvorsitzender

Der Frankenberger Rassekaninchenzüchterverein S 153 informiert:
Einladung zur Vereinsversammlung

Holzanlieferungstermine für das 20. Altenhainer Hexenfeuer am Dreischlösserblick

Tischtennis Mittelsachsenliga: Langenstriegis mit 6:9
Niederlage gegen den Tabellenführer

Am Sonntag den 03. März 2013 empfang die erste Mannschaft
aus Langenstriegis den ungeschlagenen Tabellenführer SV Leis-
nig 90. Die Gäste spielten bisher eine überragende Saison und
konnten die Langenstriegiser in der Hinrunde mit 11:4 deutlich
schlagen. Nachdem die Grün-Weißen seit acht Spielen unge-
schlagen sind und sich auf dem zweiten Tabellenplatz festge-
setzt haben ist dieses Duell das Topspiel der Rückrunde. Viele
Langenstriegiser ließen sich diese Partie deshalb nicht entge-
hen, sodass mit 31 Zuschauern ein neuer Besucherrekord auf-
gestellt werden konnte und eine super Stimmung im LSV-
Sportzentrum herrschte.

Das nächste Heimspiel findet am Sonntag dem 24. März um
10.00 Uhr im LSV-Sportzentrum gegen den SSV Brand-Erbis-
dorf statt. Für dieses Spiel brauchen wir reichlich Unterstützung
unserer Fans vor Ort! Weitere Informationen unter www.lsv-tt.de

Mühlbacher Sportler meistern Marathon auf Langlauf-Brettern
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29.03. Sonnen-Apotheke, Frankenberg 037206/47051
01.04. Leo-Apotheke, Frankenberg 037206/887183
07.04. Sonnen-Apotheke, Frankenberg 037206/47051
14.04. Leo-Apotheke, Frankenberg 037206/887183

Seit dem 16.4.2012 neue kostenlose bundesweit

geltende Telefonnummer: 116 117

zur Erfragung der aktuellen Bereitschaften.

Kassenärztlicher Notfalldienst

Landkreis Mittelsachsen Tel.: 03727/19292

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

23.03. – 24.03. Dr. Ludwig � 55119

29.03. – 30.03. Dr. Weichert � 2281

31.03. – 01.04. ZÄ Steiner � 2342

06.04. – 07.04. ZÄ Kuban � 2549

13.04. – 14.04. ZÄ Kumpf � 2314

Wochenenddienste Zahnärzte
Samstag 8 – 11 Uhr, Sonn- u. Feiertag 9 – 11 Uhr

www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Polizei 110
Feuerwehr, DRK Rettungsdienst und
Ärztl. Notdienst 112
Revier Frankenberg (037206) 5431
KKH Frankenberg (037206) 370
DRK Krankentransport (03731) 1 92 22

Notrufnummern

22.03. Luther-Apotheke, Hainichen 037207/652444
23.03. Rosen-Apotheke, Mittweida 03727/9699600
24.03. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306
25.03. Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727/649867
26.03. Hirsch-Apotheke, Mittweida 03727/94510
27.03. Stadt-/Löwenapotheke, Mittweida 03727/2374
28.03. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306
29.03. Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207/68810
30.03. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222
31.03. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222
01.04. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207/50500
02.04. Ratsapotheke, Mittweida 03727/612035
03.04. Merkur-Apotheke, Mittweida 03727/92958
04.04. Luther-Apotheke, Hainichen 037207/652444
05.04. Rosen-Apotheke, Mittweida 03727/9699600
06.04. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306
07.04. Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727/649867
08.04. Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207/68810
09.04. Stadt-/Löwenapotheke, Mittweida 03727/2374
10.04. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306
11.04. Hirsch-Apotheke, Mittweida 03727/94510
12.04. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222
13.04. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222
14.04. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207/50500

Apotheken-Notdienste

Mo. – Fr. 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr
Sa. 12.00 Uhr – 8.00 Uhr, So. 8.00 Uhr – 8.00 Uhr

Apotheken-Notdienste
Sonn- und Feiertagsdienst in Frankenberg (10 – 12 Uhr)

05.04. – 12.04. Dr. Schmidt
(nur Kleintiere) Humboldstr. 18, Frankenberg
Tel. 03 72 06 /880944 o. 01 72 /3 60 14 66

19.04. – 26.04. TA Simon
Mühlbacher Str. 8, Frankenberg
Tel. 03 72 06 /7 40 85 o. 01 72 /3 63 01 11

Weitere Daten entnehmen Sie bitte den
örtlichen Tageszeitungen.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
jeweils von 18.00 Uhr bis 6.00 Uhr

Bereitschaftsdienste

Achtung! Achtung!

2 Kleingärten ca. 350 m² und 450 m² mit Laube, Wasser- und
Eltanschluss im KGV „Neuland“ Altenhain günstig abzugeben.

Tel. 03 72 06/46 46

Kleingartenverein Sachsenburg e.V.

2 Gärten zu verpachten
Schönborner Straße und hinter der Sachsenburg

Tel. 03 72 06/89 28 29

Kirchgemeinde Bockendorf-Langenstriegis
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten

Samstag, 23.03., 19.00 Uhr Lobpreisgottesdienst in Pappendorf
Sonntag, 24.03., 09.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Langenstriegis

mit Kindergottesdienst
Gründonnerstag, 28.03.,19.30 Uhr Gemeinsames Tischabendmahl

im Heimateck in Eulendorf
Karfreitag, 29.03., 14.00 Uhr Gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst

mit Kindergottesdienst
Ostersonntag, 31.03., 06.00 Uhr Osternachtsgottesdienst mit Osterfeuer

und Heiligem Abendmahl in Pappendorf
Ostersonntag, 31.03., 09.30 Uhr Osterfestgottesdienst mit Heiligem Abendmahl

in Bockendorf, Kindergottesdienst
Ostermontag, 01.04., 09.30 Uhr Familiengottesdienst

Am 22.02. diesen Jahres trafen sich die
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Dit-
tersbach im Bürgerraum der Ortschaft zu
ihrer Jahreshauptversammlung.
Im Beisein einer Anzahl von Gästen, u. a.
dem Bürgermeister der Stadt, dem Ortsvor-
steher, dem Gemeindewehrleiter und Vertre-
tern der Feuerwehren der Ortsteile der Stadt
Frankenberg, wurde Bilanz über die Arbeit
im Jahr 2012 gezogen. In seinem Bericht
konnte der Wehrleiter darauf verweisen,
dass an den 24 durchgeführten Dienstaben-
den im Durchschnitt zwei Drittel der aktiven
Kameraden teilnahmen. Zur aktiven Abtei-
lung gehörten am Jahresende 17 Kamera-
den, deren Altersdurchschnitt bei 41,4 Jah-

ren lag. Es gab im Jahr 2012 sechs Alarmie-
rungen, wovon sich eine als Fehlalarm her-
ausstellte. Bei den Einsätzen wurde deutlich,
dass oftmals Plätze im Einsatzfahrzeug
unbesetzt blieben, insbesondere, wenn die
Alarmierung an den Werktagen, während der
Arbeitszeit erfolgte. Eine Verstärkung der
FFw durch interessierte Bürger der Ortschaft
käme den Kameraden sehr gelegen.
Am Veranstaltungstag wurde Kamerad Löb-
ner für sein 50-jähriges Dienstjubiläum
geehrt. Ein weiterer Höhepunkt waren die
Wahlen. So wurden für die kommenden fünf
Jahre gewählt: Kamerad Leander Bischoff
zum Ortswehrleiter, Kamerad Gerold Hau-
bold zum Stellvertreter des Ortswehrleiters

sowie die Kameraden Jürgen Bauer, Peter
Bischoff, Mathias Naumann, Andre` Wagner
und Jörg Zwinzscher in den unter dem Vor-
sitz des Ortswehrleiters arbeitenden
Ortsfeuerwehrausschuss.
Vom Wehrleiter lobend hervorgehoben
wurde auch die aktive Mitarbeit und Beteili-
gung der neun Kameraden der Alters- und
Ehrenabteilung sowie der vielen Ehefrauen
bzw. Freundinnen der Kameraden bei den
verschiedensten Aktivitäten im Rahmen der
Kameradschaftspflege in der Wehr oder bei
öffentlichen Veranstaltungen.

Der Ortsfeuerwehrausschuss

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Dittersbach zogen Bilanz

Jagdgenossenschaft
Dittersbach/Neudörfchen

Entsprechend unserer Satzung erfolgt am
Dienstag, den 09.04.2013 und am Mitt-
woch, dem 10.04.2013 jeweils in der Zeit
von 15.00 – 19.00 Uhr die Auszahlung der
Jagdpacht der letzten 5 Jahre.

Die Auszahlung findet im Bürgerhaus Dit-
tersbach statt. Grundlage für die Auszah-
lung ist die Vorlage des gültigen Grund-
buchauszuges (bei Vertretung mit
Vollmacht). Nicht abgeholte Pacht verbleibt
in der Kasse der Jagdgenossenschaft.

– Der Vorstand –
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